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Leipzigs Radsportler feierten gern. 
Bereits in den zwanziger und drei-
ßiger Jahren nutzten sie jede Gele-
genheit, sich im geselligen Rahmen 
zusammenzufinden. Der große Or-
ganisator Willy Frenzel, Gründer 
der deutschen Amateur-National-
mannschaft der Sprinter und Orga-
nisator von Straßenrennen, schuf 
bereits 1925 das Fest „Der Deut-
schen Meister Ehrentag“, bei dem 
Gäste aus ganz Deutschland in die 
damalige Radsporthochburg kamen. 
Auch bei den diversen Rennen in 
Leipzig ging man nach dem Wett-
kampf noch nicht gleich auseinan-
der, schoss dass obligate Foto aller 
Teilnehmer und Freunde und saß 
noch gesellig beieinander. 
Nach dem Ende des II. Weltkrieges 
vergingen nur wenige Monate, und 
schon trafen sich die Radsportler 
bei den beliebten Hometrainer-Ren-
nen, die für Aktive und Zuschauer 
eine tolle Resonanz fanden. So gab 
es z. B. in der „Grünen Schänke“, 
einem Ballhaus im Leipziger Osten, 
bei diesen Wettbewerben oder 
auch beim Radball, kaum einen 
freien Platz. Die große Familie mit 
den damaligen Aktiven und der 
nicht mehr aktiven Generation von 

„Ehemaligen“ traf sich oft bei di-
versen Veranstaltungen, schwärmte 
von der Vergangenheit der letzten 
Jahrzehnte und philosophierte über 
die schwere Zeit des Krieges, in 

dem zahlreiche Rennfahrer auch 
aus dieser Stadt ihr Leben lassen 
mussten. Mit der Gründung der  
Betriebsportgemeinschaften, den 
Nachfolgern der einstigen Vereine, 

fanden sie eine Ebene, um sich wie-
derum auszutauschen und die da-
mals Jüngeren lauschten voller Ehr-
furcht den Erzählungen der längst 
vergangenen Hochzeiten des Leip-
ziger Radsports. Der 1954 gegrün-
dete SC Wissenschaft Leipzig, der 
spätere SC DHfK, tat ein Übriges, 
denn hier war ein Leistungszen-
trum entstanden, das seinesglei-
chen suchte und weltweit bekannt 
wurde. Als dieser Club 1969 sein 
15-jähriges Bestehen feierte, wurde 
hier der Wunsch nochmals laut, un-
bedingt ein Traditionstreffen dauer-
haft zu etablieren.  
Otto Frieße, Mechaniker der ersten 
DDR-Friedensfahrt Mannschaft 
1950, Warschau-Prag, ergriff die 
Initiative. Der von allen nur 
„Schling-Schlang“ genannte ehe-
malige Schrittmacher, und hoch-
geschätzter Betreuer von Stehern 
und 6-Tage-Fahrern, der bis zur 
Auflösung des DDR-Berufsfahrer-
Verbandes mit der Gründung des 
DRSV im Jahre 1958 eine Profilizenz 
besaß, mit der er europaweit in die-
sem Metier unterwegs war, regte 
eine jährliche Zusammenkunft ehe-
maliger Rennfahrer an. 
Im stellvertretenden Sektionsleiter 
Radsport im SC DHfK Leipzig,  

50 Jahre Treff der Alten 
EINE RÜCKSCHAU DER BESONDEREN ART

Fröhliches Zusammensein der Leipziger Rennfahrer mit den Olympiasiegern Ernst Ihbe und Carly Lorenz 
(Chemnitz).

Hier feiert der Leipziger Bicycle-Club von 1881 einen würdigen Jahresabschluss am Ende der zwanziger 
Jahre.
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Die Jahre vor dem  
ersten „Treff der Alten“

oben:  
Cross-Meisterschaft von Leipzig 1928

rechts:  
„Der Deutsche Meister Ehrentag“  
im legendären  
Leipziger Palmengarten 1932.
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oben rechts:  
Kegelabend 1948 von Leipziger Veteranen 
und Rennern in Leipzig-Plagwitz.  
Mit dabei u. a. Heinz Stöber, Gerd Thiemi-
chen, Werner Schiffner, Rudi Dümpel, 
Heinz Richter I, Herbert Weisbrod, Otto 
Frieße, Horst Aurich, Ernst Ihbe, Helmut 
Czikowski, Georg Scheinig, Erich Quandt. 
 
 
 
oben links:  
Hometrainer-Rennen und gemütliches 
Feiern des Leipziger Vereins LRV 1898  
im Luppenschlösschen. 
 

Mitte:  
Der Gründer des Treffs der Alten als 
Schrittmacher für Otto Meister,  
den Vater von Steher-Weltmeister 1958, 
Lothar Meister (rechts). 
 
 
links: 
Die letzte Profi-Lizenz von Otto Frieße, 
bevor der Verband aufgelöst wurde.
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Herbert Mitzschka, sowie dem  
Straßen-National- und Clubtrainer  
Werner Schiffner, beide früher für 
den Leipziger RV 1898 aktiv, fand 
er begeisterte Mitstreiter, die das 
erste Treffen akribisch vorbereite-
ten. Das Fachorgan „Radsport“ der 
DDR berichtete, dass am 19. De-
zember 1969 im Bach-Saal des 
„Ratskellers“ immerhin 58 Sport-
kameraden erschienen waren, von 
denen der älteste 83 und der 
jüngste 47 Jahre zählte. 
Es war der Auftakt einer Erfolgs-
geschichte ohnegleichen, denn der 
„Treff“ wuchs und gedieh, wie sich 
der 2016 verstorbene Zeitzeuge, 
SRB-Ehrenmitglied Gerd Thiemi-
chen, mit fast 87 Jahren erinnerte. 
Er war damals der Teilnehmer mit 
den wenigsten Lebensjahren. Nur 
einmal, 1972, fiel infolge Krankheit 
der Organisatoren, die Zusammen-
kunft aus, was dem aufmerksamen 
Rechner sicher aufgefallen ist, denn 
sonst hätte das 50. Jubiläum bereits 
2018 stattfinden müssen. 
Die Jahre vergingen, von Mal zu 
Mal kamen mehr „Ehemalige“, 
neben Rennfahrern nun auch  
Hallenradsportler, Funktionäre, Be-
treuer und sonstige Helfer, die zur 
großen Familie unserer schönen 
Sportart gehören. 
 

Jubiläumstreffs  
in Lößnig 
Einen Höhepunkt bildete im Jahre 
1979 die 10. Auflage, die nicht, wie 
jedes Jahr, im Ratskeller, sondern in 
Leipzig-Lößnig stattfand. 250 Gäste 
füllten die „Schülergaststätte“ und 
sie kamen aus allen Teilen der DDR, 
u. a. aus Berlin, den Bezirken Halle, 
Frankfurt/Oder, Cottbus, Karl-Marx-

Stadt, Magdeburg und Erfurt.  
Ältester Teilnehmer war der bereits 
94-jährige Kampfrichter Otto Pauli 
aus Leipzig.  
Nach einer brillanten Eröffnungs-
rede von Herbert Mitzschka erhielt 
Otto Frieße die Goldene Ehrennadel 
des damaligen DRSV der DDR über-
reicht. 
Weitere fünf Jahre später, am 2. 
November 1984, stieg die Teilneh-
merzahl auf über 300 an. Erstmals 
waren auch einige Frauen-Asse  
um die Ex-Straßen-Weltmeisterin 
Elisabeth Eichholz dabei und man  
beging gleichzeitig das 30-jährige 
Jubiläum der Gründung der Sektion 
Radsport des SC DHfK Leipzig.  
An diesem Treff, erneut in der Löß-
niger Schülergaststätte, nahmen  
als Gäste auch der damalige Prä-
sident des DRSV, Gerhard Voß, sein 
Generalsekretär Ingo Hülsberg 
sowie auch die beiden Auswahltrai-
ner, Wolfram Lindner (Straße) und 
Dieter Herrmann (Bahn) teil.  
Es war ein tolles Fest, bei dem eine 
Reihe Auszeichnungen vergeben 
und auch Ehrungen von Sportlern 
des SC DHfK vorgenommen wur-
den. Für ihren unermüdlichen Ein-
satz erhielten die Organisatoren 
Otto Frieße die DRSV-Ehrenurkunde 
bzw. Herbert Mitzschka die Gol-
dene Ehrennadel des Verbandes 
überreicht. Um dem gewachsenen 
Interesse für die Belange der „Ehe-
maligen“ Rechnung zu tragen, ver-
kündete der Präsident außerdem 
die Gründung einer DDR-Vetera-
nenkommission, für die der ehema-
lige Trainer Werner Schiffner ver-
antwortlich tätig sein sollte, der seit 
Jahren ebenfalls zu den Organisa-
toren der Leipziger Veranstaltung 
gehörte.

Herbert Mitzschka (stehend) bei seiner Rede. Am Tisch Walter Schell-
bach, Otto Frieße, Herbert Leinert, Stefan Wisniewski, Paul Fiedler (v. l.).

1969 erster Treff der Alten: von links Gerd Thiemichen, Heinz Richter, 
Herbert Weisbrod, Walter Kohlhardt – vorn Horst Aurich.
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Wolfgang Schoppe durfte dem verdienstvollen Otto Frieße 1984 die 
Blumen zur Auszeichnung übergeben.

Herbert Mitzschka (links) erhält seine Auszeichnung.1984 hielt der DRSV-Präsident Gerhard Voß die Eröffnungsrede. Rechts 
der Geschäftsführer Ingo Hülsberg.



Presseschau & 
Impressionen 
vom 15. Treff 
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Leipzigs verdienstvoller Trainer Herbert Hansen wird 
1984 geehrt.
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Neues Team übernimmt 
die Verantwortung 
Nach zwanzig Jahren „Treff der 
Alten“ war das Jubiläum 1989  
Anlass, dieser inzwischen traditions-
reichen Veranstaltung erneut einen 
größeren Rahmen zu geben.  
Wiederum in der Schülergaststätte 
Lößnig eröffnete der inzwischen 
80-jährige Herbert Mitzschka den 
350 Veteranen, dass er, ebenso wie 
Otto Frieße (86 Jahre) und Werner 
Schiffner (75) die Zeit für gekom-
men hielten, den Staffelstab der  
Organisation nunmehr in jüngere 
Hände zu legen.  
Dazu hatten sich nach mehreren 
Gesprächen Martin Giese, Günter 
Hoffmann, Carl Riedel, Wolfgang 

Schoppe und Siegfried Wustrow 
bereiterklärt. Die scheidenden Otto 
Frieße und Herbert Mitzschka er-
hielten die Ehrenplakette des da-
maligen DRSV der DDR ebenso die 
verdienstvollen Funktionäre Gerd 
Thiemichen aus Leipzig und Erich 
Grütze aus Gröditz. Helmut Lohse, 
langjähriger Trainer und ehemaliger 
Rennfahrer sprach, die Hoffnung 
im Namen aller Teilnehmer aus, 
dass es auch weiterhin gelingen 
würde, diesen einmaligen „Treff“ 
am Leben zu halten. Das versicherte 
der als Chef ausgewählte ehema-
lige Straßenfahrer des ASK Vor-
wärts Leipzig, Martin Giese, im 
Namen der neu berufenen Füh-
rungscrew noch einmal nachdrück-
lich. 

 
 
Leipzigs Olympiasieger und Me-
daillengewinner werden 1988 ge-
ehrt. V. l.: Jan Schur, Trainer Klaus 
Ampler, Maic Malchow, Uwe Raab 
und Uwe Ampler. 
 
 
 
 
 
 
Foto Mitte, rechts:  
Ein Glückwunsch an Otto Frieße  
zum 85. von Siegfried Wustrow, 
Herbert Mitzschka, Heinz Richter 
und Werner Schiffner (v. l.). 

Sie begründeten zusammen mit Werner Schiffner den Treff der Alten: 
Otto Frieße (l.) und Herbert Mitzschka.



Der Wechsel 
erfolgte zum 
20. Treff
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oben rechts: 
Der Staffelstab wurde an Wolfgang Schoppe,  
Günter Hoffmann, Carl Riedel, Siegfried Wustrow und 
Martin Giese (v. l.) übergeben.

Zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen 
wurden vorgenommen.
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Politische Wende  
öffnet den Treff 
Die politische Wende 1990 öffnete 
den Treff nunmehr auch den Rad-
sportlern aus dem anderen Teil 
Deutschlands, vor allem für diejeni-
gen, die teilweise Jahrzehnte zuvor 
die DDR „illegal“ verlassen hatten 
und jetzt mit Tränen in den Augen 
ihre ehemaligen Konkurrenten auf 
Bahn, Straße und in der Halle wie-
der treffen konnten. Darunter bei-
spielsweise Karl und Gert Wiemer, 
Harry Seidel, Fritz Jährling, Jürgen 
Müller, Dieter Wiedemann, Sieg-
fried Meinecke oder Artur Schletz, 
die einst zu den besten Rennern 
des Ostens gehörten. 
Der am 17. März 1990 wieder  
gegründete Sächsische Radfahrer-
Bund nahm den 21. Treff zum An-
lass, den Anwesenden mitzuteilen, 
dass alle herzlichst zur vom SRB vor-
bereiteten Vereinigung des DRSV 
mit dem BDR in der Gründungs-
stadt Leipzig am 8. Dezember im 
Hotel „Merkur“ eingeladen sind. 
Dies wurde zahlreich wahrgenom-
men, zumal hier neben Promis von 
Politik und Sport auch die neu  
gegründeten gesamtdeutschen  
Nationalmannschaften und ihre 
Trainer vorgestellt wurden. Legen-
den wie der Tandem-Olympiasieger 
von 1936, Ernst Ihbe, Sechs-Tage-
Kaiser und Ex-Bundestrainer Bahn, 
Gustav Kilian, der zweifache Welt-
meister Gustav-Adolf „Täve“ Schur, 
der mehrfache Cross-Weltmeister 
und Spanien-Rundfahrt-Sieger Rolf 
Wolfshohl, die ehemaligen Bahn-
Weltmeister Lothar Thoms und  
Thomas Huschke sowie viele an-
dere waren anwesend.

25. Treff im Agra-Park 
Markkleeberg 
Der Sächsische Radfahrer-Bund  
führte am 26. März 1994 bereits 
zum zweiten Mal nach der Wende 
einen BDR-Bundestag durch. Im 
Hotel „Merkur“ fanden sich dazu 
neben den Vertretern aus ganz 
Deutschland auch die meisten Vor-
standsmitglieder des Treffs ein, die 
begeistert von der Atmosphäre die-
ser Veranstaltung waren.  
Ein halbes Jahr später feierten sie 
dann das 25. Jubiläum. Die Orga-
nisatoren zogen vom stets völlig 
überfüllten Ratskeller in die Mark-
kleeberger Parkgaststätte und 
mehr als 250 Ehemalige bewun-
derten eine Ausstellung von Plaka-
ten, Programmen und Fotos ver-

gangener Epochen. Die zu den 
Gründern zählenden Herbert 
Mitzschka und Werner Schiffner 
sowie Mitorganisator Wolfgang 
Schoppe wurden im stimmungsvol-
len Rahmen mit der neu geschaffe-
nen SRB-Ehrennadel in Gold ge-

ehrt, die auch Altmeister Werner 
Richter (Chemnitz) und Erich 
Grütze (Gröditz) erhielten. Den 
zweifachen Ex-Steher-Vizewelt-
meister Siegfried Wustrow, beson-
ders aktiv im Breitensport, ehrte 
der SRB-Präsident mit Silber.

Ehrung zum 80. von Werner Schiffner. Es gratulierten Täve Schur, Günter Hoffmann, Rolf Töpfer, Siegfried 
Wustrow und Bernhard Eckstein (v. l.).

BHV in Leipzig 1994. Unsere Veteranen mit Martin Giese, Herbert  
Weisbrod, Kurt Wilhelm, Werner Schiffner, Herbert Mitzschka, Herbert 
Hansen und Erich Grütze (v. l.).



Die Jahre 
1997 ­ 2003
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oben:  
Viel Prominenz, darunter Manfred Weißleder 
und Egon Adler. 
 
 
links: 
Rudi Kirchhoff und der Münchner Radsport-
Autor Wolfgang Rupprecht. 

Prof. Dr. Dietmar Junker und Dieter Grabe fachsimpeln mit dem  
VfB-Leipzig-Präsidenten Ralph Burkei und seinem Geschäftsführer 
Klaus Dietze (v. r.).

Werner Richter, Paul Dinter und Helmut Lohse (v. l.).

Wolfgang Terpe, Detlef Zabel und Helmut Lohse (v. l.).Rolf Wolfshohl (l.) mit Täve Schur (r.).
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30. Treff an  
Gründungsstätte 
Wieder vergingen fünf Jahre, das 
30. Radsportfest stand an und dies-
mal blieb man im traditionellen 
Ratskeller, nutzte zwei Säle für die 
wiederum 250 Anwesenden und 
inspirierte den einen oder anderen 
mit einer kleinen Dessous-Vorfüh-
rung und Sportshow, vorgetragen 
von hübschen jungen Mädchen. 
Der 86-jährige Helmut Lohse erhielt 
für sein 70 Jahre langes Wirken im 
Radsport die Goldene Ehrennadel 
des SRB und war untröstlich, dass 
er dieses für ihn wertvolle Abzei-
chen dort verlor und nicht wieder 
fand. Selbstverständlich bekam er 
nur wenige Tage später von der 
SRB-Geschäftsstelle „Ersatz“ nach-
gereicht. Die gleiche Auszeichnung 
erhielten auch Organisator Günter 
Hoffmann und DHfK-Trainer Michael 
Schiffner. 
 

Leipzigs OBM  
zum 35. vor Ort 
Einen besonderen Ehrengast konn-
ten die Organisatoren zum 35. Treff 
im November 2004 begrüßen, als 
der „Hausherr“ im Ratskeller, Ober-
bürgermeister Wolfgang Tiefensee, 
hereinschaute, um die Anwesen-
den trotz seines übervollen Termin-
kalenders mit einem kurzen State-
ment zu begrüßen. Die Organi sa- 
toren überreichten ihm ein kleines 
Ehrengeschenk der Teilnehmer der 
Touristischen Friedensfahrt, die über 
fast 3.000 km nach Athen gefahren 

waren und dass sie in Albanien er-
halten hatten. Doch dann war Leip-
zigs Stadtoberhaupt so von der fa-
miliären Atmosphäre angetan, dass 
er viel länger als geplant blieb und 
zahllose Gespräche führte. Haupt-
thema war dabei die leider geschei-
terte Olympiabewerbung seiner 
Stadt für 2012 sowie deren Folgen 
für den Sport in Leipzig und in 
Deutschland. Sein Resümee lautete 
kurz und knapp, dass „das IOC die 
einmalige Chance vertan hatte, 
auch kleinere Städte in den Kreis 
der Austragungsorte einzubezie-
hen, um dem wachsenden Gigan-
tismus dieser Spiele entgegen zu 
wirken“. 
Eine herzliche Gratulation mit 
einem Blumenstrauß ging an die 

ehemalige Straßen-Weltmeisterin 
Elisabeth Eichholz, die ihren 65. Ge-
burtstag feierte.

2009 wieder einmal  
im Agra-Park 
In seiner Eröffnungsrede kündigte 
Martin Giese 2008 an, dass man für 
die 40. Auflage im November 2009 
eine größere Lokalität finden wolle, 
um dieses Jubiläum würdig zu be-
gehen. So gab es ein Wiedersehen 
der Ehemaligen im Markkleeberger 
Agra-Park, in dem auch bereits der  
25. Treff stattgefunden hatte.  
Monate zuvor trafen sich bereits 
eine große Anzahl der Veteranen 
zum 125. BDR-Jubiläums-Bundes-
tag im Leipziger Hotel „West Inn“, 

der vom SRB hervorragend vor-
bereitet und durchgeführt werden 
konnte.  
Herzlich begrüßt wurden in der bre-
chend vollen Parkgaststätte im De-
zember die „Veteranen“ unter den 
„Alten“. Gerhard Müller (fast 87), 
Gerd Thiemichen und der ehema-
lige DRSV-Präsident Heinz Przybyl 
(beide 86) sowie der 84-jährige 
erste DDR-Straßenmeister Edgar 
Schatz erhielten ebenso Blumen, 
wie Radball-Vizeweltmeister Heinz 
Schneider, der „erst“ 81 Lenze 
zählte.  
Besonders im Mittelpunkt stand er-
neut der Ex-Präsident des DDR-Rad-
sportverbandes, Heinz Przybyl, der 
nach der „Republikflucht“ seines 
Vorgängers Werner Scharch 1960 
fast zehn Jahre amtierte und 
schließlich wegen seiner Weige-
rung, verwandtschaftliche „West-
beziehungen“ aufzugeben, von 
den DTSB-Oberen auf unschöne 
Art seines Amtes enthoben wurde. 
Wolfgang Schoppe hatte den Ber-
liner, der bis zu seinem Tode 2018 
regelmäßiger Gast des Treffs war, 
im thüringischen Gößnitz ausfindig Die Frauen um Elisabeth Eichholz (2. v. l.) begrüßen Leipzigs Oberbürgermeister Wolfgang Tiefensee.

Manfred Weißleder und Trainer 
Helmut Lohse

Thomas Huschke und Wolfgang Lötzsch
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Die Jahre 
2004 ­ 2009

oben: 
Günter Hoffmann ehrt DDR-Ex-Präsident Heinz Przybyl. 
 
links: 
BDR-Auszeichnungen an Martin Giese, Carl Riedel  
und Günter Hoffmann durch Manuela Götze und  
Wolfgang Schoppe.
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rundes Foto:  
Herzlich begrüßt wurde Schauspieler Fred Delmare  
von Werner Marschner. 
 
unten links:  
Mit Blumen geehrt: Gerd Thiemichen. 
 
unten rechts:  
Paul Dinter, Johannes Schober, Günter Kumm  
und Klaus Ampler (v. l.). 

rechts: 
Blick in den Saal. 
 
unten:  
Unsere Frauen fehlten nie!
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Die Jahre 
2010 ­ 2013

oben rechts:  
Interview mit dem Münchner Otto Altweck. 
 
Mitte links:  
Blumen für Radball-Legende Heinz Schneider. 
 
Mitte rechts:  
Holger Tschense mit Gerhard Müller.

rundes Foto:  
Der Ex-Leipziger  
Siegfried Meinecke verließ 1960 
die DDR und wurde in  
Frankfurt/Main heimisch. 
Er entdeckte Dietrich Thurau.  
Daneben Ex-Weltmeisterin  
Elisabeth Eichholz. 
 
rechts: 
Frohe Runde um Täve Schur, u. a. 
mit Rainer Späth, Gunter Hofmann, 
Siegfried Wustrow, Werner Güra, 
Reiner Rechenberger und  
Fritz Heinrich (v. l.).
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gemacht, wohin er sich zurück-
gezogen hatte und von seinen Ver-
wandten dort eine tolle Betreuung 
erfuhr. 
Höhepunkt war die Auszeichnung 
der beiden verdienstvollen Organi-
satoren Martin Giese und Siegfried 
Wustrow, die auf Beschluss des 
BDR-Präsidiums durch den Vize 
Wolfgang Schoppe die Verdienst-
nadel des Bundes Deutscher Rad-
fahrer erhielten. 
Weit über 300 (!) Besucher kamen 
dann zum Jubiläum in die Parkgast-
stätte und bildeten eine großartige 
Kulisse in diesem traditionsreichen 
Gebäude. Neben vielen Bekannten 
begrüßte man den 72-jährigen Ex-
Profi und 16-fachen Masters-Welt-
meister Otto Altweck aus München, 
der bereits 1957 (!) in der DDR das 
Straßenrennen „Rund um Sebnitz“ 
gewonnen hatte und immer noch 
aktiv war. Wiederum zeichnete 
Wolfgang Schoppe im Auftrag des 
BDR zwei verdienstvolle Organisa-
toren, Günter Hoffmann und Carl 
Riedel, mit der Silbernen Ehren -
nadel aus. SRB-Geschäftsführerin 
Manuela Götze verabschiedete mit 
herzlichen Worten den bisherigen 
Vorsitzenden des Treffs, Martin 
Giese, der beim nächsten Bundes-
tag des SRB im März 2010 nach 20 
Jahren nicht wieder für das Amt der 
Traditionspflege im Vorstand kan-
didieren wollte. 
Die nächsten Jahre vergingen wie 
im Flug. 2012 konnte der Chemnit-
zer Wolfgang Lötzsch herzlich be-
grüßt werden, der als erster Rad-
sportler in die „Hall of Fame“ des 

deutschen Sports aufgenommen 
wurde, nachdem seine vorausge -
sagte Karriere durch die Machen-
schaften der Staatssicherheit abrupt 
beendet war. 
 

Stress beim  
45. Jubiläum 
Zur 45. Zusammenkunft 2014 gab 
es beim Einlass in den Ratskeller 
sehr viel Stress, denn die Gaststät-
tenleitung hatte, ohne unsere Or-
ganisatoren zu informieren, eine 
veränderte Öffnungszeit festgelegt. 
So mussten über 100 zum Teil 

hochbetagte Ehemalige bei eisiger 
Kälte eine Stunde und mehr vor 
dem Eingang warten, bis man sie 
einließ. Besonders geehrt wurden 
wieder einmal der 92 Jahre alte 
Heinz Przybyl und Edgar Schatz (90 
Jahre), der zum wiederholten Mal 
eine großzügige Geldspende zur 
Förderung des sächsischen Nach-
wuchses an Manuela Götze über-
gab. Nach 25 Jahren ehrenamt -
licher Tätigkeit trat auch der 
Friedensfahrt-Zweite von 1964, 
Günter Hoffmann, von seiner Funk-
tion zurück und wurde durch Olaf 
Bruch ersetzt. 

Die nicht zu verstehende Sturheit 
des anwesenden Personals war für 
die Organisatoren Anlass, eine neue 
Örtlichkeit zu suchen. So wurden 
sie im Leipziger Sportgymnasium 
fündig und konnten 2015 erstmals 
im großen Speisesaal den Treff 
durchführen. Eine tolle Versorgung 
und die vorhandene Technik schu-
fen eine sehr gute Atmosphäre, in 
deren Rahmen Siegfried Wustrow 
den zweifachen Straßen-Weltmeis-
ter „Täve“ Schur zum 25-jährigen 
Jubiläum der Mitgliedschaft in der 
Bundes-Ehrengilde auszeichnete. 
Eine Ehrung, die er dann selbst ent-
gegennehmen konnte. Zum letzten 
Mal erhielt Heinz Przybyl 2017 den 
Blumenstrauß für den ältesten Teil-
nehmer überreicht, denn ein Jahr 
später mussten die wieder über 
200 Teilnehmer zur Kenntnis neh-
men, dass er und auch Edgar Schatz 
leider verstorben waren. Nunmehr 
trägt unser Täve mit fast 88 Jahren 
die Würde des Ältesten, und so, 
wie er fit und drahtig von Tisch zu 
Tisch ging und jeden begrüßte, 
geht er stramm auf die 90 Jahre  
zu. 
Nun gibt es die 50. Auflage dieser 
beispielhaften und wohl legendä-
ren Veranstaltung. Die Organisato-
ren des SRB wünschen allen Teilneh-
mern eine gute An- und Abreise, 
ein paar fröhliche Stunden und hof-
fentlich viele Gespräche in diversen 
Runden. Dann schauen wir bereits 
wieder auf ein für alle hoffentlich 
gesund verlaufendes Jahr 2020, 
wenn es erneut heißt: Auf nach 
Leipzig, der 51. „Treff der Alten“ ruft! 

Wolfgang Schoppe

Rolf Stopp, Erich Stammer, Wolfgang Schoppe, Bernhard Eckstein, Horst Magnus, Siegfried Wustrow und 
Manuela Götze stellten sich dem Fotografen (v. l.).

Siegfried Wustrow erhält auf der Leipziger Radrennbahn den Pokal für 25-jährige Mitgliedschaft in der 
Bundes-Ehrengilde. Mit dabei Lothar Duscha, Ehefrau Sigrid, Wolfgang Schoppe, Manuela Götze und Olaf 
Bruch (v. l.).
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Die Jahre 
2014 ­ 2018

oben:  
Auszeichnung 2016 an Täve Schur zu 25 Jahre Bundes-Ehrengilde so-
wie Gerhard Beyer (l.) und Günter Auerswald (r.) mit der BEG-Ehren-
nadel durch Siegfried Wustrow. 
 
links:  
Blumen für die Ältesten: Heinz Przybyl (l.), Ingrid Zeibig und Edgar 
Schatz (r.). 

Mitte links:  
Helmut Leisering, Wolfgang 
Braune, Karl-Heinz Krause mit 
Siegfried Wustrow und Wolfgang 
Schoppe (v. l.). 
 
Mitte rechts: 
Herzlich begrüßt wurde 2018 
auch der Olympiasieger in der  
Mannschaftsverfolgung,  
Günter Haritz aus Leimen.  
 
rechts: 
Tolle Stimmung am Tisch der 
Frauen im gut gefüllten Saal.


